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Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Pfarrblattes,  

ich lerne ständig etwas Neu-
es über unsere Gemeinde, 
ihre Bräuche und Traditio-
nen. Zum Beispiel über den 
heiligen Bischof Benno, den 
Schutzpatron unseres Kirch-
tages. Nachdem ich heraus-
gefunden habe, dass in St. Roman im Juni der 
Bennokirchtag gefeiert wird, habe ich begonnen 
über ihn zu recherchieren. Dabei bin ich auf einen 
kurzen Artikel auf der Website des Münchner 
Doms gefunden, der uns einen kleinen Einblick in 
sein Leben gibt. 

Seit 1580 ist der Hl. Benno Schutzpatron Bayerns 
und der Stadt München. Er war von 1066 bis 1106 
Bischof von Meißen. Er wurde schon bald nach 
seinem Tod wie ein Heiliger verehrt, heiliggespro-
chen wurde er 1523. Die feierliche Erhebung sei-
ner Gebeine ein Jahr später veranlasste Martin 
Luther zu einer Publikation mit dem Titel „Wider 
den neuen Abgott und alten Teufel, der zu Meißen 
soll erhoben werden.“ Wegen der Gefahr der Ver-
unehrung wurden die Reliquien 1576 an den bayri-
schen Herzog Albrecht V übergeben. Diese Ret-
tung der Gebeine Bennos und die gelungene Über-
führung nach München wurden als Sieg im Glau-
benskampf gewertet. Das Heiligtum wurde später 
zur öffentlichen Verehrung in die Frauenkirche 
übertragen und von der Kanzel der Frauenkirche 
aus als Schutzpatron der Stadt München und des 
Herzogtums Bayern ausgerufen.  

Er wird mit Fisch und Schlüssel dargestellt. Diese 
Symbole für den Hl. Benno finden sich in einer Le-
gende wieder: 

„Im Zuge der politischen Wirren seiner Zeit musste 
Benno für drei Jahre seinen Bischofssitz verlassen. 
Über seine Rückkehr nach Meißen 1088 wird er-
zählt, dass er unerkannt als Pilger in seine Bischofs-
stadt zurückkam. Dort kehrte er in einen Gasthof 
ein. Ein ungewöhnlich großer Fisch, der eben in der 
Elbe gefangen worden war, wurde dem Wirt ge-
bracht. Bei der Zubereitung des Fisches fand sich 
unter den Kiemen der Schlüssel des Domes, den der 
Bischof bei seiner Flucht in den Fluss geworfen hat-
te. Rasch verbreitete sich die Nachricht von diesem 
Vorfall und der Rückkehr Bennos. Daraufhin eilten 
die Domherren und Volk dem Bischof entgegen und 
begleiteten ihn in seinen Dom.“ 

Fisch und Schlüssel dieser Legende sind symbolisch 
zu deuten: Der Fisch ist ein Zeichen für Christus 
selbst, und der Schlüssel ist ein Sinnbild für die Bin-
de- und Lösegewalt, der Christus dem Petrus als 
dem obersten Hirten der Kirche übertragen hat. 

Mit dem Bennokirchtag und der Sonnenwende am 
21. Juni wird der Sommer eingeleitet. Ferien und 
Urlaub laden zum Erholen und Kraft tanken ein.  

Ich wünsche euch allen einen erholsamen, schönen 
Sommer. 

Jan Jakubiak, Seelsorger 

Grüß Gott 
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Erstkommunion  25. April 2027 
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Trotz vieler Recherchen – auch im Heimatbuch – 
ließ sich kein Anlass für den Benno-Kirchtag feststel-
len. Laut Heimatbuch (Seite 344) wurde im Jahre 
1891 um zwei Viehmärkte – einer am Sonntag nach 
Benno und dem „Simonikirchtag“ – angesucht, ob-
wohl es diese Märkte schon lange im Anschluss an 
die Kirchtagsmärkte gab – eben den „Benno-
kirchtag“ im Juni und den „Simonikirchtag“ im Okto-
ber. Diese Kirchtage waren zu dieser Zeit sehr 
beliebt und weitum bekannt. 

Mit der Kirche von St. Roman bzw. dem Pfarrpatron 
haben diese Kirchtage allerdings wenig zu tun, den 
unseren Pfarrpatron – den Hl. Roman – feiern wir 
im August. 

Trotzdem können wir feiern: Ein Kirchtag im Som-
mer ist ein Fest der Begegnung. Es ist die Zeit, in der 
alte Freundschaften gepflegt werden, Familien zu-
sammenkommen und Fremde zu Bekannten wer-
den. Der Duft von frischem Krapfen, gebrannten 
Mandeln und einer kühlen Erfrischung liegt in der 
lauen Sommerluft. Kinderaugen leuchten beim An-
blick der bunten Standln. 

Benno-Kir(ch)tag – ein Fest auch für die Pfarre? 

Doch wer innezuhalten ver-
mag, der spürt in all dem Tru-
bel auch eine tiefe Dankbar-
keit. Dankbarkeit für die Ge-
meinschaft, die uns trägt, für 
die Fülle des Lebens und für 
die Wurzeln, die uns erden. 
Ein Kirtag erinnert uns daran, wie wichtig es ist, in-
nezuhalten, die Arbeit für ein paar Stunden ruhen 
zu lassen und das Leben zu feiern. 

So wie der Kirchturm in der Mitte des Dorfes steht 
und den Menschen Halt gibt, so verbindet uns die-
ses Fest mit unserer Heimat und unserer Geschich-
te. Wenn am späten Abend die Lichter erstrahlen 
und die Gespräche leiser werden, bleibt ein Gefühl 
der Verbundenheit. Der Sommer schenkt uns diese 
Tage der Freude, damit wir Kraft schöpfen können 
für den Alltag, der vor uns liegt. Ein besinnlicher 
Moment, der uns daran erinnert, dass die schöns-
ten Feste jene sind, die wir gemeinsam im Herzen 
tragen. 

Alois Kislinger 
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Ein wunderschöner und feierlicher Tag liegt hinter uns. 

Rund um den Altar versammelten sich unsere Erstkommunionkinder mit ihren Familien und Freunden. 

Sieben Mädchen und elf Buben durften zum ersten Mal die heilige Kommunion empfangen. 

Tolle Begegnungen, fröhliche Gesichter und viele berührende Momente machten dieses Fest besonders. 

Kinder und Erwachsene feierten gemeinsam einen Tag voller Freude und Gemeinschaft. 

Ohne die Unterstützung vieler helfender Hände wäre diese Feier nicht möglich gewesen. 

Mit viel Begeisterung und Einsatz bereiteten sich die Kinder auf diesen besonderen Tag vor. 

Manche gemeinsame Stunde in der Vorbereitung wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. 

Unvergesslich bleiben die feierliche Messe, die schönen Lieder und die strahlenden Augen der Kinder. 

Nach dem Gottesdienst wurde gemeinsam gefeiert, gelacht und gedankt. 

In den Herzen aller wird die Erstkommunion einen besonderen Platz behalten. 

Offenheit, Zusammenhalt und Freude prägten die gemeinsame Zeit. 

Nun blicken wir dankbar und mit vielen schönen Erinnerungen auf dieses Fest zurück.  

Fest der Erstkommunion 2026   -   Thema: Jesus, Brot des Lebens 

Kooperator, Religionslehrerin und die Erstkommunionkinder 
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Der gemeinsame Auszug mit der Musikapelle 
rundete das Fest ab und jede Familie konnte die-
sen Festtag noch selbst gestalten! 

Am Donnerstag, 7. Mai gingen wir im Religions-
unterricht gemeinsam zum Bründl und sangen im 
Marienmonat Mai der Gottesmutter zu Ehren ein 
„Gegrüßet seist du Maria – Lied“ und beteten 
gemeinsam. Den Kindern bereitet es sichtlich 
Freude! 

Ich wünsche allen weiterhin viel Kraft und die 
Möglichkeit, die Beziehung zu Jesus zu vertiefen! 
Einige Erstkommunionkinder haben sich schon 
zum Ministrantendienst gemeldet! Vielleicht 
kommen noch ein paar dazu! Möge die Freude 
erhalten bleiben!  

Gottes Segen weiterhin! 

Religionslehrerin Katharina Zarbl 

Hier ein kurzer Rückblick aus den Gruppenstunden 

Auch in den letzten Gruppenstunden hatten die 
Kinder nochmal richtig Spaß. Sie haben sich gut 
auf ihr großes Fest vorbereitet!  

Ein richtiges Highlight war noch der Aufstieg zu 
den Kirchenglocken beim letzten Weggottes-
dienst mit Philipp. Die Kinder waren alle begeis-
tert, den höchsten Turm der Kirche gesehen zu 
haben! Es war ein tolles Erlebnis für alle!  

Wir möchten uns nochmal ganz herzlich bei allen 
Tischmüttern bedanken!  

Ein großes Danke geht auch an Hilde Wallner, 
Katharina Zarbl und Philipp Struß! Danke für eure 
Zeit, die ihr mit den Kindern verbracht habt, um 
sie so gut auf das Fest der Erstkommunion vorzu-
bereiten! 

Anna Widegger 

Fotos von Erstkommunion-
Vorbereitung:  
Tischmütter 
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Ministrantenolympiade 2026 

 

Die neuen Minis - Die Ministranten-Olympiade in Vichtenstein 
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Was sich bei uns so getan hat 
in den letzten Wochen? Unter 
dem Motto: „Bilder sagen 
mehr als 1000 Worte…“ wol-
len wir euch das ein bisschen näherbringen.  

Gugelhupf-Sonntag  

Wir haben wieder fleißig gebacken! Über 60 
„Gugelhupfe“ in verschiedensten Geschmackrich-
tungen, konnten wir am Gugelhupf-Sonntag im 
März, im Gegenzug für eine Spende anbieten. 
Und was sollen wir sagen? Kein einziger ist übrig-
geblieben und wir freuten uns über unglaubliche 
€ 734,00 die wir eingenommen haben und für gu-
te Zwecke verwenden können! Herzlichen Dank 
an alle, die uns hier unterstützt haben. Eine Fort-
setzung nächstes Jahr ist natürlich geplant! 

Haussammlung 

An einem Wochenende im 
April gestalteten wir die 
Gottesdienste und führten 
in diesem Zuge auch unsere 

alljährliche Haussammlung durch. Wir konnten 
uns über gespendete € 705,10 freuen! 10 % da-
von bleiben in unserer Pfarrgemeinde! Vergelt’s 
Gott dafür allen Spenderinnen und Spendern!  

Unsere Spende an das Ronald McDonald Haus in 
Passau 

Ebenso im April besuchten wir eine ganz beson-
dere Oase – das Ronald McDonald Haus in 
Passau. Dieses Haus besteht seit 2015 (wird von 
einer Münzkirchenerin geleitet) und ist Großteils 
auf Spenden angewiesen. Während schwer kran-
ke Kinder oder Babys in der Kinderklink in Be-
handlung sind, bietet diese Einrichtung Familien 
ein „Zuhause auf Zeit“ um in der Nähe ihrer Kin-
der sein zu können, ein direkter Zugang zur Klink 
ermöglicht dies. Auch Eltern bzw. Mütter aus un-
serer Pfarre sind hier des Öfteren untergebracht. 
Eine einzigartige, besondere Institution die wir 
mit € 500,00 gerne unterstützt haben. 

Uns als Caritas Team ist Transparenz wichtig, ihr 
als Pfarrbevölkerung sollt wissen, was mit eurem 
gespendeten Geld passiert bzw. wem wir damit 
helfen konnten. 

Und wo wir helfen können – auch nur mit Kleinig-
keiten und im Rahmen unserer Möglichkeiten – 
helfen wir! 

Folglich wollen wir nach dem Leitsatz der Caritas 
tätig sein: „Not sehen und handeln“! 

Das Caritas Team der Pfarre St. Roman 

Caritas St. Roman 
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Pfarrkirchensammlung 2026 

Mit dem Juni Pfarrblatt 
soll auch wieder die Pfarr-
kirchensammlung ge-
macht werden. 

Die Zechpröbste und Pfarrblattausträger 
bitten in den nächsten Wochen die Pfarrbe-
völkerung wieder um ihre Spende für die 
Pfarrkirchensammlung, „Wachssammlung“.  

Mit diesen Spenden wird ein Teil der laufen-
den Kosten der Pfarrgemeinde gedeckt. 

Jan Jakubiak Johann Doblinger 
Kooperator Finanzbeauftragter 

 

Jungschar St. Roman 

Spieleabend mit Übernachtung 

Am 16. Mai 2026 gestaltete die Katholische 
Jungschar einen Spieleabend im Turnsaal 
der Volksschule bzw. im Pfarrheim inkl. Kna-
cker-Grillen. 

Knapp 15 Kindern nahmen teil und hatten 
viel Spaß an diesem Abend. 

Jungschar-Team 
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DA BIN ICH DABEI - Ein herzliches Dankeschön! 

Falls wer noch ger-
ne bei dieser Grup-
pe dabei sein 
möchte – bitte ein-
fach im Pfarrbüro 
oder bei den Pfarr-
gemeinderäten 
melden. Dann seid 
auch ihr bei den 
über 100 ehren-
amtlichen Mitarbei-
tern der Pfarrge-
meinde St. Roman. 
Denn es unsere Gemeinschaft – und darauf soll-
ten wir uns schauen. 

Alois Kislinger 

Eine fast alltägliche Situation in unserer Pfarre 
– für irgendeine kleine Arbeit werden kurzfristig 
Helfer gebraucht. Aber wer hat Zeit? 

Eine große Unterstützung ist dabei unsere 
What’s-App Gruppe „Da bin ich dabei – Pfarrge-
meinde St. Roman“. Die Informationen werden 
in die Gruppe gestellt – und im besten Falle 
meldet sich kurzfristig eine Helferin oder ein 
Helfer und erledigt die Arbeit. 

Herzlichen Dank für diese großartige Unterstüt-
zung. So geschehen beim letzten Kirchenputz, 
wo mit sehr vielen helfenden Händen die Kirche 
wieder auf Hochglanz poliert wurde. Oder auch 
beim Rasenmähen im Pfarrgarten – binnen kur-
zer Zeit hat sich die Liste gefüllt. Einige Rest-
plätze im September und Oktober sind noch zu 

haben  . 

 

Der Vatertag ist ein schöner Anlass, um einmal 
Danke zu sagen: an alle Papas, Opas und Vaterfi-
guren, die für uns da sind – oft leise, selbstver-
ständlich und ohne sich dabei groß in den Vor-
dergrund zu stellen. 

Väter zeigen ihre Liebe nicht immer mit vielen 
Worten. Manchmal steckt sie in einer helfenden 
Hand, in einem guten Rat, einem offenen Ohr 
oder einfach darin, dass jemand verlässlich an 
unserer Seite steht. Oft merkt man 
erst später, wie viel Kraft, Halt und 
Sicherheit einem genau das gegeben 
hat oder immer noch gibt. 

Im Alltag gehen solche Dinge schnell 
einmal unter. Umso wertvoller ist es, 
sich bewusst zu erinnern: an gemein-
same Momente, kleine Gesten und all 
das, was uns geprägt hat. 

Als Christinnen und Christen dürfen 
wir glauben, dass Liebe, Fürsorge und 
das Gute, das wir einander schenken, 
weiterwirken – in unseren Familien, 
in unseren Erinnerungen und in dem, 

Ein paar Gedanken zum Vatertag 

was wir selbst an andere weitergeben. 

Zwar liegt der Vatertag schon ein paar Tage zu-
rück, aber Dankbarkeit ist ja zum Glück an kein 
Datum gebunden. Und so bleibt ein Gedanke be-
stehen: Danke an alle Papas, Opas und Men-
schen, die für andere wie ein Vater sind! 

Sophie und Julia 



 10  

 

Was gibt es Neues aus dem SST und PGR? 

In der letzten PGR-Sitzung wurde beschlossen, 
dass ab Juli an einem Samstagabend keine Wort-
gottesdienstfeiern mehr stattfinden.  

Die Wortgottesdienste sind leider nur mehr von 
ganz wenigen Personen besucht worden. Daher 
hat der PGR diese Entscheidung getroffen! 

Im nächsten Jahr finden wieder die Wahlen für 
den neuen PGR statt. Neue Gesichter sind herz-
lich willkommen! Wer sich vorstellen kann, im 
PGR mitzuwirken, kann sich jederzeit bei einem 
der Mitglieder des PGR, Seel-Sorge-Team oder im 
Pfarrbüro melden! 

Wir freuen uns über jeden, der unser Pfarrleben 
mitgestalten möchte 

Was gibt es Neues aus dem Seel-Sorge-Team? 

Hilde Wallner hat mit Ende April all ihre Funktio-
nen in der Pfarre zurückgelegt.  

Wir möchten uns bei Hilde ganz herzlich bedan-
ken für die geleistet Arbeit und die investierte 
Zeit in all den Jahren für die Pfarre St. Roman. 

DANKE Hilde für alles! Du warst eine große Stüt-
ze und eine Ansprechperson in vielen Angelegen-
heiten. 

Pflege Pfarrgarten 

Danke an die vielen Freiwilligen, die sich gemel-
det haben, bei der Pflege des Pfarrgartens mitzu-
helfen. Die Liste war im Nu voll. Vielen Dank für 

Neuses aus dem Seelsorgeteam und Pfarrgemeinderat 

die großartige Unterstützung! Dank den vielen 
Helfern können wir uns das Geld für einen Gärt-
ner sparen und wieder woanders investieren! 

Und alle, die es heuer nicht auf die Liste geschafft 
haben, weil andere schneller waren – Ihr könnt 

es ja gerne nächstes Jahr erneut probieren!   

Ehrenamt 

Was wäre eine Pfarre, ein Verein oder eine Ge-
meinde ohne ihr vielen freiwilligen Helfer?? Ge-
nau, NICHTS. Da wäre nicht viel los in einem Ort. 

Drei Grundsätze die das Ehrenamt auszeichnen: 

• FREIWILLIG, jeder entscheidet für sich selbst, 
ob die Tätigkeit ausüben will 

• UNENTGELTLICH, es gibt keinen Lohn/Gehalt 
für die Arbeit 

• GEMEINWOHLORIENTIERT, meine Arbeit 
kommt anderen Menschen, der Gesellschaft 
oder der Umwelt zugute 

Auch bei uns in der Pfarre gibt es so viele Helfer 
im Hintergrund, die täglich etwas Gutes tun. Vie-
len Dank an euch alle, dass ihr da seid und eine 
so tolle Arbeit leistet. Es ist unbezahlbar, die 
Stunden die jeder Einzelne leistet.  

DANKE FÜR EUER ENGANGEMENT  
FÜR DIE PFARRE! 

Am Samstag, den 2. Mai 2026, fand die Wallfahrt nach Altötting statt. 

Fotos von der Wallfahrt nach Altötting 
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25, 40, 50 und 60 Jahre verheiratet zu sein, ist ein Grund zum 

Feiern. Viele Paare folgten unserer Einladung zur Messe und zu 

einem Empfang im Pfarrheim. Ein Rezept für das Gelingen von 

Beziehungen liegt in der Vergebung und Versöhnung. Unsere 

Jubelpaare haben uns dies vorgelebt.  

Rubinhochzeit - (40 Jahre): 

• Elisabeth und Ferdinand Baminger 

• Josef und Brigitte Grünberger 

• Josef und Maria Haas 

• Anton und Veronika Kislinger 

• Anita und Helmut Scheuringer 

• Angelika und Johann Stadler 

Goldene Hochzeit - (50 Jahre): 

• Maria und Georg Helm 

• Maria und Matthias Pröller 

• Maria und Franz Unterholzer 

Diamantene Hochzeit - (60 Jahre): 

• Pauline und Robert Goldberger 

• Erna und Josef Jungwirth 

Die anwesenden Jubelpaare mit Pastoralassistent Philipp Struß im Pfarrgarten. 

Hochzeitsjubiläen 2026 

Insgesamt haben oder hatten im heurigen Jahr ein Jubiläum und zwar: 6x 40 Jahre,  

3x 50 Jahre und 2x 60 Jahre. Viele Paare folgten der Einladung: 
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Maiandachten 

Das „Stöcklbeten“ wird derzeit an den Sonntagen 
im Mai noch praktiziert. Die Kapelle ist stets ver-
sperrt; in jedem Haus in Willingerdorf befindet 
sich jedoch ein Schlüssel. Der Innenraum wird 
liebevoll von Marianne Huber gepflegt. 

Die jährliche Maiandacht des Sprengels Kößldorf 
– Willingerdorf – Penzingerdorf – Prag – Danedt 
wechselt zwischen den Kapellen in Kößldorf, Wil-
lingerdorf und Danedt. 

Im Anschluss an die heurige Maiandacht sorgte 
die Dorfgemeinschaft 
für eine kleine Stär-
kung, und die Familie 
Kuffner lud zu einem 
geselligen Ausklang 
ein. 

15. Mai 2026 Maiandacht in Willingerdorf 

Da die alte Kapelle aus den Jahren 1945/46 auf-
grund ihrer schlechten Bausubstanz bereits stark 
sanierungsbedürftig war, wagte Herr Josef Moser 
den Schritt und errichtete mit Unterstützung der 
Nachbarschaft, der Gemeinde und des Landes 
eine neue Kapelle. 

Das Schmuckstück ist mit einer Glocke ausge-
stattet, die täglich morgens, mittags und abends 
sowie freitags um 15 Uhr läutet. 

Den Innenraum zieren eine renovierte Mari-
enstatue und zwei Engel. Die Figuren des heiligen 
Florian und des heiligen Leonhard sowie das 
Kreuz wurden neu angeschafft. Im Mai 2007 wur-
de die Kapelle im Zuge einer Maiandacht unter 
großer Beteiligung der Bevölkerung von Pfarrer 
Traunwieser eingeweiht. 

am Dienstag, Freitag und Sonntag das Stöcklbet‘n 
noch praktiziert. 

Die jährliche Maiandacht des Sprengels Ginzel-
dorf – Höll – Watzing wechselt zwischen den Ka-
pellen in Ginzeldorf und Watzing. 

20. Mai 2026 Maiandacht in Watzing 

Besitzer der Kapelle ist die Familie Höller in 
Watzing. 

Erbaut wurde diese Kapelle Anfang der 50iger 
Jahre auf Grund eines Gelöbnisses der damaligen 
Besitzer, die schwer erkrankt waren. Im Mai wird 
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Kinder bereit erklären, die Fürbitten zu lesen. 

Heuer folgten rund 60 Personen der Einladung, 
um gemeinsam zu feiern. Mit Getränken und 
Knackern zum Grillen, die von der Familie Ried 
beigesteuert wurden, sowie mit Kuchen und gu-
ten Gesprächen klang der Abend nach der An-
dacht gemütlich aus. 

22. Mai 2026 Maiandacht in Schnürberg – 
„Riedkapelle“ 

Die liebevoll ausgestattete Kapelle mit ihrer run-
den Apsis liegt am Waldrand von Schnürberg und 
gehört der Familie Ried (Kfz-Werkstatt). Die 
„Riedkapelle“, eigentlich „Engmoakapelle“, wur-
de 1981 von Anna und Alois Ried auf Wunsch von 
Theresia Haas erbaut. Von ihr hatte das Ehepaar 
Ried zuvor das Sacherl „Resl- und Engmoahäusl“ 
erworben. 

Jedes Jahr feiert der Sprengel Schnürberg – Wie-
netsdorf – Lehen – Au – Schwendt – Steinerzaun 
dort seine Maiandacht. Viele Besucherinnen und 
Besucher folgen dieser Einladung. Von Jung bis 
Alt ist jeder dabei und feiert gerne mit. Die Mai-
andacht in Schnürberg ist mittlerweile zu einem 
Fixpunkt im Jahreskalender gewor-
den. 

Seit vielen Jahren wird die Maian-
dacht von engagierten Personen aus 
dem Sprengel selbst organisiert. Ein 
Team übernimmt die Vorbereitung 
und Gestaltung der Andacht, Musike-
rinnen und Musiker begleiten die Fei-
er und laden zum Mitsingen ein, und 
zahlreiche Kuchenbäckerinnen sor-
gen für dasleibliche Wohl. Nur durch 
die Mithilfe vieler fleißiger Helferin-
nen und Helfer ist die Durchführung 
der Maiandacht möglich. Besonders 
erfreulich ist, dass sich immer wieder 
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Maiandachten 

gen. Kuchen, der von der Dorfgemeinschaft mit-
gebracht wurde, rundete den gelungenen Abend 
ab. 

27. Mai 2026 Maiandacht in der Bründlkapelle 

Im Jahr 2023 hat Bernhard Widegger die Kapelle 
von Josef Kislinger („Chrisl“) erworben. Seither 
wurden kleinere Sanierungsarbeiten durchge-
führt und ein Dachfenster eingebaut. Dadurch 
kann mehr Tageslicht in das Innere der Kapelle 
gelangen, sodass sie nun heller und freundlicher 
wirkt. 

Die Kapelle ist bis Allerheiligen geöffnet und so-
mit frei zugänglich.Wie bereits sein Vorgänger, 
der „Chrisl Sepp“, lädt auch der jetzige Besitzer, 
die Familie Widegger, die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nach der Maiandacht zu einer Stär-
kung ein. Diesmal erfolgte die Einladung in den 
Scherrerwirt. Bei Wurstsalat und Getränken lie-
ßen die Besucher den Abend gemütlich ausklin-

wurde.  

In den 1990er-Jahren erfolgte eine Renovierung 
der Kapelle. (Quelle: St. Romaner Heimatbuch) 

Die Kapelle befindet sich im Eigentum der Dorf-
gemeinschaft Aschenberg–Oberndorf. Im Mai 
wird dort jeden Mittwoch und Sonntag um 19:30 
Uhr noch das traditionelle Stöcklbeten prakti-
ziert. 

27. Mai 2026 Maiandacht in Aschenberg 

Die heutige Kapelle wurde laut der Inschrift im 
Korbbogenportal im Jahr 1859 von den Bauern 
Aschenbergs gegenüber dem Stöffelhanselgut 
errichtet. 

Ältere Aschenberger erzählten, dass hölzerne 
Vorgängerbauten außerhalb des Dorfes auf dem 
„Stöckllandl“ des Voidlgutes der Familie Höllinger 

(Aschenberg 5) sowie 
an der Stelle des 
heutigen Feuerwehr-
zeughauses gestan-
den hätten. Auch be-
richtet die mündliche 
Überlieferung von 
einem Bilderzyklus 
der 14 Nothelfer, der 
Mitte des 19. Jahr-
hunderts zur Finan-
zierung der neuen 
Kapelle veräußert 
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Die Wallfahrt zur Schliafstub’n-Kapelle war ur-
sprünglich eine reine Frauenwallfahrt. Die Frauen 
aus den Dörfern Kößldorf, Willingerdorf und Penzin-
gerdorf pflegen diese Tradition bis heute und pilgern 
alljährlich am Fest Mariä Heimsuchung, dem 2. Juli, 
zur Kapelle. Mittlerweile sind jedoch auch Männer 
herzlich willkommen. 

2. Juli 2026 Wallfahrt in die Schliafstube zu 
Maria Heimsuchung 

Die Schliafstub’n-Kapelle liegt versteckt im Wald am 
Leitenbach zwischen Kößldorf und Ebertsberg. 

Das „Bründl“ – wie die Kapelle in den umliegenden 
Dörfern auch genannt wird – entwickelte sich im 
Laufe der Zeit zu einer Wallfahrtsstätte. Ihr Einzugs-
bereich ist lokal begrenzt und umfasst die Nachbar-
orte Kößldorf, Willingerdorf, Penzingerdorf und 
Ebertsberg sowie teilweise Altendorf und Münzkir-
chen. 

Die Schliafstub’n-Kapelle wurde im April 2015 durch 
den Sturm Niklas beschädigt; ein Baum stürtzte auf 
das Dach. Im Juni wurde die Kapelle wieder in Stand 
gesetzt; die Segnung erfolgte am 2. Juli 2015 im Rah-
men einer Andacht und eines Dorffestes der umlie-
genden Ortschaften. 

Fotosplitter Fronlaichnam 2026 
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Wir danken für die Unterstützung  
bei der Kirchenrenovierung! 

Traditionell werden am Maria-Himmelfahrtstag, den 15. August, 
wieder die Kräuterbüscherl der Goldhaubenfrauen gesegnet und 
bei den Kirchenausgängen verteilt. Die freiwilligen Spenden dafür 
kommen dem Blumenschmuck in der Kirche zugute!  

Vergelt´s Gott dafür! 

Kräuterweihe zu Maria Himmelfahrt 

Am 22. Mai unternahmen 46 Senioren gemein-
sam mit Pfarrer Jan Jakubiak eine Wallfahrt zum 
Europakloster Gut Aich in St. Gilgen. Mit dem Lei-
dinger-Bus ging die Fahrt bei herrlichem Wetter 
ins Salzkammergut. 

Nach der Feier der Heiligen Messe im Kloster er-
hielten die Teilnehmer eine interessante Führung 
durch den Klostergarten. Anschließend wurde 
beim Aichingerwirt nahe der Drachenwand in 
St. Lorenz zu Mittag gegessen. 

Auf der Heimfahrt machte die Gruppe noch einen 
Halt bei der Pyramidenkirche in Arnberg im Ko-
bernaußerwald, wo eine kurze Andacht gehalten 
wurde. 

Die Wallfahrt war für alle Teilnehmer ein schöner 
und besinnlicher Tag in Gemeinschaft. 

Wallfahrt der Senioren zum Europakloster Gut Aich 
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Hinweis für Personen, die außerhalb der Pfarr-
gemeinde taufen lassen bzw. heiraten! 

Wenn ein Kind – aus welchen Gründen auch im-
mer – außerhalb der Pfarrgemeinde getauft wird, 
ist dies mit der jeweiligen Pfarrgemeinde abzu-
klären. Die Taufe wird im dortigen Taufbuch ein-
getragen. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erhalten 
wir (die Pfarrgemeinde St. Roman bzw. das Pfarr-
blatt-Team) diese Daten nicht automatisch. 

Wenn gewünscht wird, dass die Taufe oder 
Hochzeit im Pfarrblatt oder auf der Home-
page der Pfarrgemeinde St. Roman ver-
öffentlicht wird, sind die entsprechenden 
Daten eigenständig an das Pfarrbüro zu 
übermitteln. 

 

Maria Kramer 
 7. Mai 2026 

im Alter v. 87 Jahren 

 

Alois Stadler 
 5. Mai 2026 

im Alter v. 85 Jahren 

Wir erbitten das ewige Leben für: 

Wir freuen uns über unseren Täufling 

VATERTAG 

Am 14. Juni woar da Votertog, 
a Grund, dass ich euch heut wos sog. 

A Väter solln de Kinder ehrn, 
des hörn se leider ned so gern. 

A G`schenk, des is do net des Richti, 
des is firn Voter a ned wichti! 

Moi zoang, dass ma eam mog, 
a Stünderl Zeit fir eam moi hod. 

******* 

A da Benno Kirtog bot se o, 
warts Essn mit dem guadn Mo, 

er hot se g´freud, des war jo kloar, 
und zoit hot er, wias immer woar. 

Lukas Maurer Ried get. am 8. 3 2026 

Simon Kislinger Altendorf get. am 19. 4. 2026 

Bruno Haas Altendorf get. am 10. 5. 2026 

 

Zäzilia Hubinger 
 7. April 2026 

im Alter v. 89 Jahren 

Wir gratulieren zum  

gemeinsamen Lebensweg 

Carina & Sebastian  
Widegger 

getraut am  
30. Mai 2026  
in St. Roman 

Sammelergebnisse:  

Aktion Familienfasttag € 105,75 

Caritas Haussammlung € 705,10 

Sammlung f. Kirchenrenovierung  
     am Palmsonntag € 1.800,10 

Ein herzliches Vergelt´s Gott dafür !!! 

Ein herzliches  
Dankeschön 

 

Florian Beck 
 31. Mai 2026 

im Alter v. 36 Jahren 
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Das kommt: Das war: 

Am 30. Mai fand am Sportplatz in Vichtenstein die 
5. Minisolympiade der Pfarre Schärding statt. 

Bei perfekten wetterlichen Bedingungen stellten die 
Minis ihr Können, ihre Geschicklichkeit und ihren 
Teamgeist beim Tore schießen, Fischen, Lauf im Mi-
nistrantengewand oder auch beim Dosenwerfen unter 
Beweis. Und natürlich mussten die Minis auch zeigen, 
dass sie über Kirche und Liturgie bestens Bescheid 
wissen. So mussten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Kirchen der Pfarre Schärding erkennen 
oder liturgische Utensilien durch ertasten benennen. 
Bereits zum zweiten Mal holte sich das Team aus  
St. Florian am Inn mit dem Teamnamen 
„Presslufthammer 4782“ den Sieg. Ein besonderer 
Dank gilt den Organisatoren Philipp Struß, Florian 
Baumgartner und Angela Bachmair.   
Herzliche Gratulation an das Siegerteam und ein gro-
ßes Dankeschön an alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und natürlich auch an alle Helferinnen und 
Helfer.  
Mehr Bilder der Minisolympiade gibt es auf der Home-
page der Pfarrgemeinde St. Florian am Inn.  

Die Ministrantenolympiade 
2026 

Das ist neu:  

Caritaszentrum Schärding eröffnet 
Seit April gibt es einen neuen Standort für alle Einrichtungen der 
Caritas in Schärding: Im Erdgeschoß des Bezirksgerichts Schärding 
befinden sich die Caritas-Sozialberatung, die Flüchtlingshilfe, die In-
tegration (ICE, FEMily), das Netzwerk Wohnungssicherung, die Ener-
giesparberatung und die Regionalcaritas.  

Am 27. Mai wurden die Räumlichkeiten im Rahmen eines kleinen 
Festakts mit Caritas-Vorständin Marion Huber eröffnet und von  
Pfarrer Eduard Bachleitner gesegnet. 

Einladung 
zur Pilgerwanderung 2026 

Auch heuer lädt die Pfarre wieder ein, gemeinsam 
auf dem Weg zu sein! 

Zu Fuß, als Pilgerin oder Pilger: langsam, mit offenen 
Augen und Ohren, das Gehen ist das Ziel des Tages, 
eine Stunde Schweigen… du kommst allmählich 
mehr „bei dir an“ überraschende Gespräche ergeben 
sich, neue Blickwinkel ebenso, vorher fremde Men-
schen werden vertraut… All das sind Erfahrungen 
von Pilgern. 

Der Weg führt uns auf unserer dreitägigen Pilger-
wanderung heuer von Suben nach St. Radegund, 
dem Geburtsort von Franz Jägerstätter.  

Wir starten am Freitag, 04.09.2026, 7 Uhr bei der 
Pfarrkirche Suben. Die Rückfahrt erfolgt per Bus. 
Die Ankunft in Suben ist für Sonntag, 06.09.2026 um 
ca.  
20 Uhr geplant. Anmeldung bis 10. August 2026 bei 
Martin Brait (martin.brait@dioezese-linz.at). 

Fotocredit: Caritas 

mailto:martin.brait@dioezese-linz.at
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Das bleibt in Erinnerung: 

Der Tag der offe-
nen Tür der Pfarre 
Schärding 
Am 29. Mai erhielten Interessier-
te einen Einblick in die Vielfalt 
des Lebens in unserer Pfarre mit 
ihren 12 Pfarrgemeinden, den 
vielen Initiativen, Gruppen und wei-
teren Bereichen, in denen Men-
schen im Auftrag des Glaubens tätig 
sind.  

Außerdem wurde unser neues Pfarr-
logo präsentiert, das ab sofort für 
die Pfarre Schärding steht:  

 

Die „Lange Nacht der Kirchen 2026“  
in Schärding, Schardenberg und Münzkirchen 
Am Abend des 29. Mai fand öster-
reichweit die 22. Lange Nacht der 
Kirchen unter dem diesjährigen 
Motto MUTeinander statt. 

In Schärding lieferten Walter Ablinger, 
Gerald Baumgartner SJ, Elke Liebl 
und Franz Schobesberger MUTgedan-
ken und Helene Pürmayr stellte ihre 
scharfsinnigen Alltagsbeobachtungen 
vor. In Schardenberg stand der 
Abend im Zeichen des 75-Jahre-
Jubiläums der Fatimakapelle und in 
Münzkirchen fand ein Orgelkonzert 
mit dem gebürtigen Münzkirchner An-
ton Holzapfel und dem Kirchenchor 
statt.  Im Anschluss konnte die Orgel 
noch besichtigt werden. 

Ausführliche Berichte und weitere Fo-
tos gibt es auf der Homepage der Pfar-
re Schärding und auf den Homepages 
der jeweiligen Pfarrgemeinden. 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Pfarre Schärding, Kirchengasse 6,  
4780 Schärding, 07712/93083;   
pfarre.schaerding@dioezese-linz.at 
www.dioezese-linz.at/schaerding 
Fotocredit: privat (sofern nichts Ande-
res angegeben) 

Wir laden ein! 
Pilgerwanderung 2026 
von Suben nach St. Radegund 

04. —  06. September 
Treffpunkt: Pfarrkirche Suben 

75 Jahre Fatimakapelle Schardenberg  
Ein Abend mit Zeitzeugen 

17. September, 19:30 Uhr,  
Pfarrsaal Schardenberg 

Trauercafe 

15. September und 20. November,  
jeweils 15 — 17 Uhr,  
Pfarrheim Münzkirchen 

Mitten im Leben dem Tod begegnen.  

Vortrag mit Nicole Leitenmüller,  
Referentin für Trauerpastoral, 

5. November, 19 Uhr,  
Pfarrsaal Münzkirchen 

Wir helfen! 

Der Solidaritätsfonds 
der Pfarre Schärding 

Schon einer Reihe von Menschen 
konnte durch den Solidaritätsfonds 
geholfen werden: Durch Essensgut-
scheine, um übers Wochenende zu 
kommen; durch Unterstützung bei  
Mietrückständen, durch Übernahme 
einer Arztrechnung… In einem Ge-
spräch wird die Situation genau abge-
klärt und geprüft, ob alle anderen Un-
terstützungsmöglichkeiten ausge-
schöpft sind. Der Fonds wird gespeist 
aus Spenden von Einzelpersonen 
sowie von Firmen.  

Danke an alle, die zu dieser Hilfs-
möglichkeit bisher beigetragen ha-
ben! Gerne werden Spenden entge-
gengenommen über das Konto der 
Caritas für Menschen in Not 
(Spenden können steuerlich abge-
setzt werden): 

IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000  
BIC: RZOOAT2L 

Bitte Verwendungszweck anführen:  
Solidaritätsfonds Schärding. 

Kajsa Boström dirigierte den Chor der Landesmusikschule Schärding 
abgerundet durch passenden MUTgedanken 
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Wir feiern Gottesdienst und laden herzlich ein ! 

Sa. 13. 6. 19:00 Wortgottesdienst 

So. 14. 6. 9:30 Feldmesse  

    Segnung Feuerwehrhaus 11. So. i. Jk. 
 

So. 21. 6. 9:30 Wortgottesdienst 12. So. i. Jk. 
 

So. 28.6. 8:00 Messe 13. So. i. Jk. 

Fr. 3. 7. 18:30 Beichte Herz Jesu Freitag 

  19:00 Messe 

So. 5. 7. 9:30 Messe 14. So. i. Jk. 
 

So. 12. 7. 8:00 Messe 15. So. i. Jk. 
 

Sa. 18. 7. 19:00 Messe 

So. 19. 7. 9:30 Wortgottesdienst 16. So. i. Jk. 
     

So. 26. 7. 9:30 Messe 17. So. i. Jk. 

So. 2. 8. 9:30 Messe (P. Piotr) 18. So. i. Jk. 
 

Fr. 7. 8. 18:30 Beichte Herz Jesu Freitag 

  19:00 Messe 

So. 9. 8. 8:00 Messe Patrozinium, 19. So. i. Jk. 
 

Sa. 15. 8. 8:00 Messe m. Kräuterweihe Maria Himmelfahrt 

So. 16. 8. 9:30 Wortgottesdienst 20. So. i. Jk. 
 

So. 23. 8. 9:30 ? noch offen! > siehe Wochenordnung 21. So. i. Jk. 
 

So. 30. 8. 9:30 Messe 22. So. i. Jk. 

Fr.  4. 9. 18:30 Beichte Herz Jesu Freitag 

  19:00 Messe 

So. 6. 9. 9:30 Erntedankfest 23. So. i. Jk. 
 

So. 13. 9. 8:00 Messe 24. So. i. Jk. 
 

Sa. 19. 9. 19:00 Messe 

So. 20. 9. 9:30 Wortgottesdienst 25. So. i. Jk. 
 

Sa. 26. 9. 9:30 Firmung in St. Roman 

So. 27. 9. 9:30 Messe 26. So. i. Jk. 

Fr. 2. 10. 18:30 Beichte Herz Jesu Freitag 

  19:00 Messe 

So. 4. 10. 9:30 Messe Ministrantenaufnahme 

    anschl. Bayrischer Frühschoppen  27. So. i. Jk. 

 
Es können sich Änderungen bei den Gottesdiensten ergeben, auch die  
Familiengottesdienste werden auf den Gottesdienstordnungen bekannt  
gegeben! BITTE daher die aktuellen Gottesdienstordnungen beachten! 

Wir bitten um euer Verständnis! 

Interesse, das Pfarrblatt und die  
Wochenordnung per Mail zu erhalten? 

Dann bitte zum Newsletter der Pfarre 
St. Roman anmelden. 

Die Wochenordnung wird per Mail ge-
sendet. Für das Pfarrblatt wird ein Link 
verschickt, sodass jede/r selbst entschei-
den kann, ob es heruntergeladen wird. 

Newsletter auch per WhatsApp möglich! 

Interessenten sollen bitten ein formloses 
Mail an folgende Mailadresse senden:  
pfarre.stroman@dioezese-linz.at 

Büroöffnungszeiten Pfarrkanzlei 
Pfarrsekr. Lautner: Di:  17:30 - 19 Uhr 
  Do:  7:30 - 11 Uhr 

Pfarrer Jan Jakubiak: Di:  17:30 - 18:45 Uhr 
  wenn Do. Messe 
  bis 10 Uhr 

Pfarramt St. Roman Telefon: 7374 

Pfarramt Wernstein Telefon: 07713/6080 

Pfarrer Jan Jakubiak: 0676/87765 470 

E-Mail: pfarre.stroman@dioezese-linz.at 

E-Mail für Berichte: a.braid@eduhi.at 

Gottesdienstplan 13. Juni 2026 — 4. Oktober 2026 

Newsletter  
Pfarrgemeinde St. Roman 

Zur Erinnerung möch-
ten wir noch einmal das 
Spendenkonto der 
Pfarrgemeinde anfüh-
ren: 

Röm. Kath. Pfarrkirche St. Roman  
IBAN AT17 3454 0000 0002 9660 

Pfarrkurrat Mag. Jan Jakubiak ist von 1. bis 29. 
August im Urlaub. Seine Vertretung vom 1. bis 
16. August wir P. Piotr Zielinski übernehmen. In 
der Zeit vom 17. bis 29. Aug. konnte leider keine 
Ferienaushilfe gefunden werden. In dieser Zeit 
wird daher der Sonntagsgottesdienst vom 
23. August von den Seelsorgern der Pfarre 
Schärding übernommen und die Gottesdienste 
an den Wochentagen entfallen. Ab Sonntag, 30. 
August ist Mag. Jan Jakubiak wieder da. 

Urlaub im Pfarrbüro – Doris Lautner ist von 
27. bis 31. Juli im Urlaub.  

Ferienaushilfen 2026 

mailto:pfarre.stroman@dioezese-linz.at

